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Feuerwehr birgt Toten

VON NADINE KLOSE

RÖMERBERG. Um 1.45 Uhr gingen am
Mittwoch die Melder der Freiwilligen
Feuerwehrleute in der Verbandsge-
meinde Römerberg-Dudenhofen an.
„Dachstuhlbrand“ lautete das Einsatz-
stichwort. Als die ersten Kräfte der Rö-
merberger Wehr an der Einsatzstelle in
der Harthäuser Straße eintrafen,
schlugen die Flammen nach Angaben
von Wehrleiter Stefan Zöller bereits
aus den Giebeln und Dachfenstern.
Dachziegeln fielen zu Boden. „Das
Dachgeschoss stand in Vollbrand“, sag-
te Zöller. Eine Person – mutmaßlich
der Bewohner des Hauses – galt als ver-
misst. Zu diesem Zeitpunkt sei nicht
möglich gewesen, dass ein Trupp
Atemschutzgeräteträger das Gebäude
betritt. „Zu gefährlich für die Einsatz-
kräfte“ lautete die Einschätzung des
Wehrleiters, der für den Feuerwehr-
Einsatz verantwortlich war. Als das

Nächtlicher Großeinsatz in Heiligenstein: Feuerwehr, Polizei und Technisches Hilfswerk
sind in der Nacht auf Mittwoch zu einem Gebäudebrand alarmiert worden.
Als das Feuer unter Kontrolle war, wurde ein Toter gefunden.

Feuer nach etwa einer Stunde unter
Kontrolle war, konnten Wehrleute das
Gebäude unter Atemschutz betreten
und fanden dort den 70 Jahre alten
Mann, der nicht mehr am Leben war.

Da das Haus bei dem Brand schwer
beschädigt wurde, wurde das Techni-
sche Hilfswerk (THW) Speyer hinzuge-
zogen. Die Kräfte sicherten das Gebäu-
de, es wurde später außerdem einge-
zäunt. Zöller zufolge gilt es als ein-
sturzgefährdet. Die Polizei schätzt den
Schaden auf mehrere 100.000 Euro.
Die Pfalzwerke wurden ebenfalls zu
Hilfe gerufen. „Normalerweise stellen
wir den Strom im Sicherungskasten ab.
Der war aber schon zerstört“, erklärte
Zöller. Der Energieversorger schaltete
daher den Strom in der gesamten Stra-
ße ab, baggerte dem Wehrleiter zufol-
ge die Straße vor dem Gebäude auf, um
das Erdkabel des Hauses zu kappen,
und schaltete den Strom für die ande-
ren Häuser wieder frei.

Kriminalpolizei hat
Ermittlungen aufgenommen
Die Arbeiten dauerten am Mittwoch-
vormittag an. Die Feuerwehr, die noch
einige Zeit mit Nachlöscharbeiten be-
schäftigt war, konnte ihren rund zehn-
stündigen Einsatz um die Mittagszeit
beenden. Nach Angaben von Zöller wa-
ren sieben Feuerwehrfahrzeuge sowie
insgesamt 85 Einsatzkräfte vor Ort, da-
runter Polizei, Rettungsdienst, „min-
destens 20 Helfer des THW“ sowie fast
60 freiwillige Feuerwehrleute aus den
Einheiten Römerberg, Dudenho-
fen/Hanhofen und Harthausen.

Für die Dauer des Einsatzes musste
der Bereich rund um das Haus für den
Verkehr gesperrt werden. Autofahrer
mussten teilweise über Mechtersheim
ausweichen. Der Schulbus konnte die
Stelle morgens laut Zöller passieren,
weil die Sperrung einseitig aufgeho-
ben wurde.

Die Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen zur genauen Todesursache und
Brandursache aufgenommen. Polizei-
sprecher Thorsten Mischler zufolge
deuten die Ermittlungen darauf hin,
dass es sich um einen Suizid gehandelt
haben könnte.

HINWEIS DER REDAKTION
Sollten Sie sich selbst in einer Krisensituati-
on befinden: Es gibt Organisationen, die Hil-
fe und Auswege anbieten. Bitte holen Sie
sich Hilfe. Rufen Sie zum Beispiel bei der Te-
lefonseelsorge an (0800-1110111). Für Kin-
der- und Jugendliche gibt es außerdem die
„Nummer gegen Kummer“ (116111).
Gemäß Pressekodex verhält sich unsere Re-
daktion bei Suizidfällen zurückhaltend. Wir
berichten in der Regel nicht über sie, um ge-
fährdete Personen nicht zum Nachahmen
zu animieren. Wir machen eine Ausnahme
in Fällen von besonderem öffentlichem Inte-
resse, etwa wenn eine breite Öffentlichkeit
betroffen ist.

Mehrere defekte Spielgeräte
VON NADINE KLOSE

OTTERSTADT. Bei Kontrollen der
Spielplätze in Otterstadt sind meh-
rere Mängel festgestellt worden.
Das wurde jüngst in einer Sitzung
des Bauausschusses bekannt.

Nach Angaben vom Beigeordneten
Lothar Ritthaler (CDU) hat der Tüv
im März alle Otterstadter Spielplätze
turnusgemäß überprüft. Dabei sei
unter anderem aufgefallen, dass Tei-
le der Spieltürme auf dem Spielplatz
in der Schmalen Behl, auf dem in der
Guidostraße und auf dem Spielplatz
am Damm stark verwittert seien. Au-
ßerdem sei aufgefallen, dass das Me-
tall am Klettergerüst sowie die Rut-
sche in der Merowingerstraße zu alt
und nicht mehr zulässig seien. Zu-
dem habe das Drehkarussell in der
Guidostraße eine starke Unwucht.
Ritthaler zufolge seien alle Spielge-

Der Tüv hat Klettertürme und andere Geräte auf Spielplätzen in Otterstadt geprüft und Mängel festgestellt
räte, bei denen Handlungsbedarf
festgestellt wurde, vom Bauhof repa-
riert worden. Wo das nicht mehr
möglich ist, werden Ersatzbeschaf-
fungen notwendig – zum Beispiel
beim Spielturm in der Schmalen
Behl, dessen Treppe so stark verwit-
tert ist, dass sie der Tüv nicht mehr
abnimmt. Die Ortsgemeinde hat für
dieses Jahr für neue Spielgeräte im
Haushalt 7700 Euro eingeplant.

Die Kommunalpolitikerinnen Evi
Mühleisen-Hangg, Jasmin und Gab-
riele Hasl (alle CDU) sowie Birgid
Daum (BIO) haben Mitte Juni eben-
falls alle Spielplätze in der Ortsge-
meinde besichtigt. „Wir haben eine
eigene Begehung gemacht, nachdem
mit dem Ausschuss keine eigene
stattfand“, begründete Mühleisen-
Hangg den Vorstoß in der jüngsten
Sitzung des Bauausschusses und
zählte zahlreiche Punkte auf, die den
Frauen aufgefallen waren. Eine Aus-

wahl: „Die Platten am Trampolin auf
dem Spielplatz in der Schmalen Behl
sind lose. Der Weg zur Karpfenstraße
ist zugewuchert, ein Ast ragt auf die
Tischtennisplatte, sodass sie nicht
mehr benutzt werden kann. In der
Guidostraße ist die Schaukel verwit-
tert. Außerdem ist der Zaun am Ball-
spielfeld zur Römerstraße zu nied-
rig.“ Weiter wies Mühleisen-Hangg
darauf hin, dass an Spielgeräten auf
einigen Spielplätzen Holzsplitter
herausragen.

Personalmangel und
Hitzestress im Bauhof
Ortsbürgermeister Theo Böhm
(CDU) dankte den Kommunalpoliti-
kerinnen für deren Engagement,
bremste aber deren Erwartungen
nach schneller Abhilfe. Der Bauhof
sei zurzeit hauptsächlich mit Gießen
beschäftigt – vor allem die neuge-

pflanzten Bäume brauchten viel
Wasser, damit sie nicht eingehen.
Hinzu komme, dass krankheitsbe-
dingt nur die Hälfte der Mitarbeiter
im Bauhof zur Verfügung stehe. Aus-
schussmitglied Marc Wagner (SPD)
schlug als Kompromiss vor, dass sich
Rentner um die Beseitigung der
Schäden kümmerten. Detlef Schnei-
der, Leitender Beamte der Verbands-
gemeindeverwaltung, sagte, dass ei-
nem solchen ehrenamtlichen Enga-
gement nichts entgegenstünde. In
kleinen Orten mit wenigen Einwoh-
nern sei so etwas üblich, weil es
schlicht keinen Bauhof gebe. Die
Freiwilligen seien über die Gemein-
de versichert. Eckhard Sans (gkL)
möchte die Mängelliste mit seinen
Kameraden vom Netzwerk Otter-
stadt beziehungsweise vom neuen
Repair-Café-Team anschauen und
prüfen, was die Truppe in Absprache
mit dem Bauhof reparieren kann.

„Es hat mein Leben bereichert“

VON STEFAN KELLER

HARTHAUSEN. Ihr Ausscheiden be-
gründet sie knapp: „Biologische Grün-
de“, sagt die 78-Jährige mit Verweis
auf ihr Alter. „Alles hat seine Zeit.“
Denne war seit 2009 für die SPD im
Gemeinderat, zwischendurch stellver-
tretende Fraktionschefin. Seit 2015 ist
sie Mitglied im Verbandsgemeinderat.
Die Aufgabe ihrer Mandate hatte die
Genossin zu Beginn der laufenden Le-
gislaturperiode bereits mit sich selbst
vereinbart, dann bei persönlichen und
politischen Freunden und Freundin-
nen platziert. Vor wenigen Tagen in-
formierte sie Bürgermeister Rainer
Schaust (CDU) und VG-Bürgermeiste-
rin Silke Schmitt-Makdice (SPD) for-
mal darüber. Die Sitzung des Ortsge-
meinderats Harthausen am Donners-
tag, 26. Juni, ist die letzte für sie als Rä-
tin. Am 30. Juni verabschiedet sich der
VG-Rat in den Sommer. Denne geht
dann ganz.

Der Erfolg Dennes in ihrer politisch
nach wie vor tiefschwarzen Heimat-
gemeinde sowie in der strukturell
konservativen VG beruht nicht allein
auf ihrer Parteizugehörigkeit. Das rote

Parteibuch besitzt sie erst seit drei Jah-
ren. Sie überzeugt als offene, freundli-
che, zugewandte, interessierte und
hilfsbereite Person. Denne ist umfas-
sende Kümmererin, engagierte Bürge-
rin, überall dabei von Beerdigungen
bis Vereinsaktivitäten, dabei offen für
Gespräche und Fragen, und sie ist vor
allem überzeugte Harthausenerin.

Denne ist unter anderem Grün-

dungsmitglied des Kultur- und Hei-
matvereins Harthausen, fungiert dort
als Kassenchefin, Event-Organisatorin
und als eine Stütze im Verpflegungs-
team für den Bautrupp „Alter Bahn-
hof“. Sie hat im April 2013 mit vielen
Helfern und der in Harthausen leben-
den Familie Alassani die Aktion „Brun-
nen für Togo“ auf die Beine gestellt
und 22.000 Euro an Spenden einge-
worben. Sie ist beim Weißen Ring ak-
tiv, besucht und betreut als Privatper-
son regelmäßig Mitbürger im Hospiz,
in der Klinik oder zu Hause. Sie weiß
daneben jedoch immer wieder das Le-
ben zu genießen und erlaubt sich kur-
ze Auszeiten mit ihrem Mann und ih-
rem großen Freundes- und Bekann-
tenkreis.

Das Engagement für Gemeinde und
Menschen hat sie erst relativ spät in
die Politik geführt. Initialzündung war
die Kandidatur von Gisela Horix 2009
als Ortsbürgermeisterin. Horix unter-
lag ganz knapp dem Amtsinhaber Ha-
rald Löffler (CDU). Denne zog als Par-
teilose erstmals in den Rat der Tabak-
gemeinde ein. „Das war damals eine
echte Möglichkeit für einen Wechsel
auf örtlicher Ebene“, sagt Denne. Heu-

Marlies Denne scheidet zur Sommerpause aus dem Ortsgemeinderat Harthausen
und dem Verbandsgemeinderat Römerberg-Dudenhofen aus. Damit verliert
die SPD-Fraktion das Mitglied, das bei Wahlen Stimmenmagnet war.

te schließt sie aus, dass in der Tabakge-
meinde jemals eine andere Partei als
die CDU den Ortschef oder die Orts-
chefin stellt. Diesem Umstand ge-
schuldet sieht sie sich immer in der
Rolle der „Opposition“. „Wir arbeiten
„ergänzend, regulierend und hinter-
fragend“, sagt sie. „Alle wollen wir
doch eigentlich immer Verbesserun-
gen zum Wohle des Dorfes.“

Die scheidende Gemeinderätin
wünscht sich von der „Regierung“ im
Ort, dass sie die „Mitparteien im Rat“
mehr einbindet, Ideen nicht aus Prin-
zip ablehnt. Einen Beigeordneten ih-
rer Partei hätte sie gerne gesehen. „Ich
würde die politische Arbeit, das Enga-
gement immer wieder so machen“,
sagt sie. „Ich kann gerade junge Frauen
nur dazu ermuntern, sich zu beteili-
gen.“ Man könne mitgestalten, es bil-
de sich ein Netzwerk, man wisse, wor-
um es gehe, was gerade diskutiert
werde. „Es hat mein Leben von Anfang
an nur bereichert“, betont sie.

NACHRÜCKER
Im Ortsgemeinderat rückt für Marlies
Denne Manuel Biermann, im VG-Rat Kurt
Humm nach.
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Die Flammen schlagen aus dem Dachstuhl: Die Feuerwehr löscht auch mithil-
fe einer Drehleiter. FOTO: CRASH24

Auch noch am Vormittag vor Ort, um Glutnester zu beseitigen: die Feuer-
wehr. FOTO: FEUERWEHR/OHO

Marlies Denne hört mit 78 Jahren
mit der Politik auf. FOTO: KLAUS LANDRY

Führungen durch die
RHEINPFALZ-Druckerei
Bei einer exklusiven Führung durch das Oggersheimer
Druckzentrum erhalten Sie einen faszinierenden Einblick
hinter die Kulissen der Druckerei einer der größten Zeitungen
in Südwestdeutschland. Verfolgen Sie den Weg Ihrer Zeitung
von der Produktion bis zur Auslieferung in der Pfalz.

Die Besichtigungstour bietet Ihnen einen einzigartigen Ein-
blick in den Arbeitsalltag und die Struktur der Druckerei und
des RHEINPFALZ-Verlags. Die Teilnahme ist kostenlos!

Melden Sie sich an und entdecken Sie die Welt unserer
Zeitungsproduktion!

Anmeldungen (Einzelpersonen) für den Termin am
2. Juli, 19 Uhr, finden Sie unter
www.rheinpfalz.de/druckereifuehrung
(Mindestalter ab 12 Jahren). Die Terminbuchung erfolgt über unseren
Partner doo GmbH.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

en durch die

Nächster Besichtigungstermin:

Mittwoch, 2. Juli, 19 Uhr

Bling wwar schön.
Bares isst schöner.
Wir kaufen Ihhren gebrauchten
Goldschmuckk, sowie Markenuhren
(in jedem Zusstand) zu besten Preisen!

Sofort
Bargeld!

An der Fohlenweide 10–14
67112 Mutterstadt
Telefon: 06234/8011-630
E-Mail: goldankauf@henrys.de
www.henrys.de

Handwerker sucht (auch
renovierungsbedür ftiges)
Haus mit Garten, Garage und/
oder Werkstatt willkommen,
Preis nach Zustand,
info@kuthan-immobilien.de,
Telefon 0621 - 65 60 65

GOLD-DIREKTANKAUF
juwelboerse gmbh MICHAEL

P6, 6-7 (Fressgasse) Mannheim
Gold · Brillant · Uhren · Silber

Tel. 06 21 - 10 24 11 juwelboerse

S O M M E RC A F É
— MIT GARTENTERRASSE —

BAHLMANN OUTLET
der schönen Dinge

www.bahlmann-outlet.de
Friedhofstraße 11, 76879 Hochstadt

Mo - Mi: geschlossen
Do - Fr: 10 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sa: 10 - 15 Uhr

Der Münchner VIP-Florist
BAHLMANN präsentiert in der Pfalz:
» Vasen, Keramik, Geschenke, Bücher
» Seidenblumen und Wohnaccessoires
» bis zu 40% auf viele Markenartikel

z. B. Dutz, Mobach, Des Pots, Serax
Robbe & Berking, Venini

» Sommeraktion:
50% auf Baumschulware

Werden Sie ein Teil von uns!
karriere.rheinpfalz.de


